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C. R. Bcroggic, Journalist, Pädagog, 
Dichter und Besitzer der „Midland 
Sehools Teachers' Agency", lässt sich 
in seinem Organ „Midland Schools", 
Des Moines, Jowa, April 1916, folgen- 
der masseu aus : „In einer Versamm- 
lung des deutschen Bunde* in Daven- 
port wurde ein Beschluss angenommen, 
in welchem der deutsche Unterricht 
gefordert wird als ein Mittel deutsche 
Traditionen fortzupflanzen. Dieses 
Vorgehen würde keinesfalls beiner- 
kenswert erscheinen, bestünde gegen- 
wärtig nicht ein solch gespanntes Ver- 
hältnis zwischen Amerika und 
Deutschland, so gespannt, dass der 
deutsche Botschafter in Washington 
und die amerikanische Regierung im 
Laufe der letzten Monate die Möglich- 
keit eines Bruches öffentlich bekannt 
haben. Es wäre interessant zu erfah- 
ren, welche Traditionen der Bund in 
diesem Land weiterzupflanzeu beab- 
sichtigt. Sollten diese Traditionen 
eine servile Unterwerfung unter den 
Willen der Adeligen oder gekrönten 
Häupter oder eine Verherrlichung der 
Macht des Schwertes umschliessen und 
dazu beitragen, das Gefühl unbe- 
schränkter Anhänglichkeit gegen die 
Vereinigten Staaten zu schwächen, 
dann „raus mit ihm". Wenn der Be- 
schluss auf die Pflege der harmlosen 
Spiele und Volkslieder der alten Hei- 
mat hinzielt, dann ist er lobenswert. 
Waren die Beschliessenden aber von 
einein Gefühl der Anhänglichkeit be- 
seelt, das mehr nach der Seite der 
deutschen Regierung als nach der un- 
seres Landes neigt, dann ist ihre Hand- 
lungsweise unverantwortlich/' 

Und, um ebenso unvermittelt wie der 
Schreiber des Artikels das getan, auf 
den Kernpunkt der Sache zu kommen: 
„Wenn eine andere Sprache als die 
englische in unseren öffentlichen Schu- 
len gelehrt werden soll, dann die spa- 
nische; sind wir doch täglich in direk- 
tem Verkehr, kommerziell und gesell- 
schaftlich, mit Spanisch sprechenden 
Völkern." 



Chicago* Schullehrer erhielten ihren 
permanenten Einhalt nhefehl gegen den 
Board of Education durch das Appella- 
tionsgericht von Illinois bestätigt. Die 
Erziehungsbehörde ist dadurch abge- 
halten, die Loeb-Rule durchzuführen, 
durch welche den Lehrern die Mitglied- 
schaft in der Chicago Teacher's Fede- 
ration untersagt werden sollte. 

In Wien starb der Physiker Dr. 
Ernst Mach, 75 Jahre alt. Sein Stre- 
ben galt der Verbindung seiner Wissen- 
schaft mit der Philosophie. 

Was ist ein Gum Rückt Eine Erfin- 
dung, die von dein Präsidenten der 
River Falls State Normal School, J. W. 
Orabtree ausgeht und auf die im „Edu- 
caUonal Xews Bulletin" vom 1. Mai 
mit den folgenden Worten vorbereitet 
wird: 

„Kinder haben ein Recht Gummi 
zu kauen. Lehrer tuirs auch, nur wis- 
sen sie wann, wo und wie. Warum 
nun diese Gewohnheit nicht unter den 
Einfluss der Erziehung bringen? Man 
gestatte den Kindern das Kauen auf 
dem Spielplatz und auf dem Wege 
nach und von der Schule. Im Klassen- 
zimmer jedoch nur, wenn es sich da- 
rum handelt, ihnen graziöse Bewegun- 
gen beizubringen. Was soll nun aber 
das arme Kind während des regelrech- 
ten Unterrichts machen? Behält es den 
Gummi im Mund, so wird es sich bald 
vergessen und darauf loskauen wie ein 
Osterhase. Ein „Gum Rack", ein Kau- 
Kummiständer ( ! ) , am Eingang des 
Klassenzimmers aufgestellt und mit 
nummerierten Pflöcken versehen, wird 
der Not abhelfen. Jedesmal, wenn das 
Kind das Zimmer betritt, pflanzt es 
seinen Kaugummi auf den ihm ange- 
wiesenen Pflock und beim Hinaus- 
gehen nimmt es den Gummi en passant 
einfach wieder mit. Verwechslungen 
dürften höchst selten vorkommen." 
Karl Schauermann. 
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English Derivatives, a practical class- 

book by B. K. Benson, D. C. Heath 

and Company. 1916. 

The book is designed to teach pupils 

of high school age something about the 

family-relationship among werds, so 



that they will recognize a frequently- 
used root or prefix wherever it occurs. 
Most teachers of English recognize the 
value of such knowledge, yet fail to 
give organized Instruction because they 
lack the material. This volume has 



168 Monatshefte für deutsche Sprache und Pädagogik. 

treated 560 groups of words. Here de, dass das Vorwort nicht eigens 
then the teacher can select, add, oniit, darauf hinweist, denn dass das Buch 
according to his needs. A good example gerade jetzt erscheint, könnte der Ver- 
of a group is that of dem: fasserin und dem Herausgeber als be- 

dentifrice indentation sondere Absicht angerechnet werden 

dentition indenture und, wie die Dinge nun einmal liegen, 

trident dandelion der Wirkung Abbruch tun. Ich wünsche 

Instructions to pupil are, — a) illus- dem Werke von Herzen den Erfolg, den 
träte each, b) use in sentences, — dent, es in so reichem Masse verdient, 
dentist, dental, indent, indention. Der segensreiche Einfluss, den das 

The suggestions for using the book Buch der geistvollen Französin über 
are good. They make the pupil think. das Deutschland vor hundert Jahren 
Under the heading flos, a flower, no 15, auf ihre Landsleute und die Englisch 
the direction is given: Show the rela- sprechenden Länder ausübte, war in 
tion between flower and flour. grossen Zügen längst bekannt; hier 

The book is divided into two parts. w i r d er nun in allen Verästelungen und 
Wiien the Student has mastered Part Verzweigungen dargestellt. Die Arbeit 
One, no's 1 to 275, he should retain umfasst zwei Teile, deren erster Mme. 
enough of the derivations in mind to de Staels De VAllemagne nach Grund- 
be able to apply them in studying Part läge, Abfassung und Inhalt behandelt, 
Two. E. g. No. 276 liber—si book. In während der zweite der Wirkung ihrer 
defining the word libretto, the editor Botschaft auf die Welt, besonders Eng- 
uses the word opera. Then he asks the i a nd und Amerika gewidmet ist. Hier 
Student to give the derivation of opera. bedaure ich, dass das Insaltsverzeich- 

From the teacher's Standpoint it n is auf Seite VII viel zu kurz gehalten 
seems too bad that the author restricts ist ; wie viele — 18 — und welch füh- 
himself to the use of Webster's Inter- rende Geister im Amerika der ersten 
national Dictionary in giving the pro- Hälfte des verflossenen Jahrhunderts 
nunciation of words. He should have vertreten sind, erfährt man nämlich 
added the more scientific System of the hier nicht, und ebenso steht es mit 
Standard Dictionary. It would be an England, und die Übersicht wird noch 
improvement also to indicate in every ganz beträchtlich dadurch erschwert, 
case the language from which the stem- dass die Seitenüberschriften über dem 
word is derived, e. g. imperium, L. com- genannten Teile links nur den Gesamt- 
mand ; ut, A. S. out. The author reserves titel und rechts nur das Wort America 
this for the index. Again. it would geben, so dass sie ebensogut hätten 
add value to the book if it contained ganz wegbleiben können. Und es finden 
exercises to show the development of sich hier die erlauchtesten Denker 
meannig in a word, e. g. canvass, v. t, ihrer Zeit, Denker, die auf das ganze 
or dearth, n. geistige Leben ihres Landes ihr Ge- 

Whether the use of the book will be präge gedrückt haben. Ich kann es 
successful, will depend, more than in mir nicht versagen, einige Stellen aus 
most other subjects, lipon the inter- den Schriften von Engländern und 
est and knowledge brought to it by the Amerikanern, die sich mit deutschem 
teacher. R. D. 0. Schrifttum und Geistesleben befassten, 

wörtlich anzuführen: (S. 195) „I am 

Emma Gertrude Jaeck, Ph. D., Ma- more and more convinced that en fait 
dame de Stael and the Spread of Ger- de langage German is the most impor- 
man Literature. (Germanic Literature tant acquisition an Englishman can 
and Culture. A Series of Monographs, make. The characteristics of German 
edited by Julius Goebel, Ph. D., Pro- literature are dispassionateness of in- 
fessor of Germanic Languages in the quiry and reality of knowledge, and 
Universi ty of Illinois). New York, these are singularly valuable to the 
Oxford University Press, 1915. VII -J- native of a country where everything is 
358 pp. impatiently pushed forward to answer 

Die Lektüre von Fräulein Jaecks the ends of immediate gain." — (S. 200) 
hervorragend fleissiger und gehalt- „To this (nämlich auf den Vorwurf, 
voller Untersuchung gewährt besonders die deutsche Schulbildung sei religions- 
in diesen schweren Zeiten des Welt- feindlich) every page of the book is an 
krieges eine ganz ausserordentliche answer. Indeed, were I to express a 
Freude. Entsprechend der Fülle des fear on this head, it is, that it is far 
Stoffes muss die Arbeit schon lange vor too religious for this country ; that the 
dem Ausbruch des gewaltigen Ringens lofty, unworldly tone of feeling. the 
begonnen worden sein, und es ist scha- spirit of veneration, the blending of the 



